
Flug nach Wien

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band (Jahr): 13 (1937)

Heft 37

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-751942

PDF erstellt am: 20.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-751942


Im Voralpenland an der Grenze von Steiermark und Oberösterreich auf 3000 Meter Höhe. Aus den Tälern stiegen Scharen leuchtend weißer Cumuluswolken auf, aus der nicht mehr fernen Ebene trieben sie uns

entgegen ; das Flugzeug schnitt in die Wolken wie in einen Milchstrom, langsam wälzten sie sich neben den Kabinenfenstern über die Flügel.

Le* Âé/ice* jera/>/eraf era raeige /ei m^iie; F/arae^ei c/ei cwraiw/wf. ^4 3000 raieirei c/'d/tii«c/e, /'cty/ora iwr^o/e /ei préd/pe* ^«irichieraraei.

2«ric6 -U/ewze-Änc:/?

i Z>orc/ <i c/e

Wien

Pilot Franz Zimmermann am Führersitz. Auf der Strecke Zürich—Wien—Zürich verkehren nur Flugzeuge der
Swissair mit Schweizer Piloten. — Auch diese Aufnahme wurde während des Fluges gemacht.

FVdraz Zhraraîerrawrara corajwdrac/ei. A* /igrae Z«ricÄ-Vierarae-Z«ric/? eit rfüwree p<tr /<c ie«/e compagnie «Swiüdir»
dorat to«i /ei pi/otei iorat S«iüei.

Ein leuchtender Sommertag: um 9.15 steigt in Dübendorf das Flugzeug
nach Wien auf, es ist die neue Strecke, die Zürich, ohne Zwischenlan-
dung, unmittelbar mit Wien verbindet, die letzte Strecke, die Walter
Mittelholzer schuf, auch die letzte, die er flog. Kaum ist der Flugplatz
hinter uns, steht im Fenster der Führerkabine der Säntis, rechts wachsen
die Churfirsten auf, und nun ist es, als ob das Flugzeug die Erde nicht
mehr verläßt — fast zwei Stunden wie eine unverdient mühelose Wan-
derung über viele hundert Bergriesen, über Felsen und Gletscher; immer
wieder tauchen vor und neben uns neue Ketten auf. Erst in der letzten
halben Stunde bleiben die Berge zurück, langsam senken sie sich zur
Ebene — und nun wird es Flug wie mancher andere: über ein Land, das
sich friedlich und in fast zierlichen Ornamenten weithin breitet. Dann
kommt, vom Dunst vernebelt, Wien, dann die Donau und die Lan-
dungskurve zum Flugplatz Aspern, auf die Minute genau steigen wir
aus. Das Auto braucht eine halbe Stunde, um uns zur Stadt zurück-
zubringen. Zwei Stunden bleiben für Wien, sie reichen, um einen Hauch
der weichen Luft zu spüren, die Fülle des fremden Lebens wird zu
einem kleinen Schauspiel-Akt vor ragenden Barock-Kulissen. Um 2 Uhr
30 geht das Auto vom Ring ab, um 3 Uhr 15 das Flugzeug nach Züridi.
5 Uhr 55 sind wir in Dübendorf, wieder auf die Minute genau:Zürich—
Wien—Zürich in einem Tag. jR. N.
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Flug inmitten der Alpenwelt. Ein Bild wie von einer
Hodhgebirgstour: ein Tiroler Alpenpanorama im Fen-
ster des Führersitzes. Von St. Gallen bis Steiermark
gibt es, in immer neuen Variationen, diesen großartigen
Ausblick.

Décrire /e j»toI de* zl/pe* entre St-G<d/ et Lt Stjyrie,
po«r#«ot? /e* wot* *ew/>/e«t trop p<j«we* po«r evogwer
cette /eerie.

Freigegeben

vom Oesterreichischen

Bundesministerium

für Landesverteidigung mit

ErlaBzahl 121 513 - L/37.

Die Donau bei Wien. In
der Mitte das neue (künst-
liehe) Flußbett, links das

«Ueberschwemmungs-
gebiet», rechts die alte
Donau.

enuiron* de Vienne,
/e Drfnn&e, /e*tonné *«r Zu

gd«cAe d'é/égrinte* inon-
dation* et Z>ordé *»r /<*

droite prfr Lt co#r/>e de

*on zweien /it, *emWe /e

moti/ principe/ d'nn tnpi*
pop#/tfire trnn*y/t>nin.

Fliegen und schlafen. Die gnädige Frau
hatte wohl genug gesehen, sie hatte —
reizvoller Gegensatz moderner Flugtech-
nik und älterer Literatur — einen Band
Gustav Freytags zur Lektüre mitgenommen.

Le* nppnrei/* *ont con/ortdZ>/e*. // c*t ztw-

tori*é de /«wer. Le ron//ewent de* wo-
îenr* n'ewpéc&e point /e* pzt**ziger* ni de

cont>er*er, ni de dorwir.
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